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Geglückter Start ins
zweite Jahrhundert

Steinen DerKirchenchor ist 100 Jahre alt geworden. Zum Jubiläumsauftakt feierteman denGeburtstag
mit einemgesanglich-instrumentalen Auftritt in der Pfarrkirche.

Ernst Immoos

«Mit Freude und Elan ins zweite Jahr-
hundert» lautet dasMotto des Kirchen-
chors Steinen. Der Startschuss zum
100-Jahr-Jubiläum fiel gestern Sonntag
in der Pfarrkirche Steinen.Dazu hat der
jubilierendeChoranlässlichdesFestgot-

tesdienstesmit einemganz besonderen
Auftritt brilliert.Die«Missaparochialis»
vonWolframMenschickwurdeunterder
Mitwirkung von Bläsern gefällig aufge-
führt.Währendder frühere, langjährige
Dirigent undOrganistOttoTschümper-
lin die Orgel meisterhaft ertönen liess,
oblagdieGesamtleitungder erst dritten

Chorleiterin seit 100Jahren,MargretKä-
ser.

Den geschichtlichenRückblick hielt
die 25. Präsidentin Regula Annen, wel-
che zusammenmit René Kost demVer-
einvorsteht.Eswarein rundumherzhaf-
ter Jubiläumsauftakt,welchergesanglich
wie instrumental die vielen Kirchenbe-

sucherbeeindruckteundzueinemgros-
sen Applaus bewog.

Pfarreigemeinde
zumApérogeladen

Anschliessend an den durch Pfarrer Ru-
dolfNussbaumer undVikarMarkus Lus-
sygestaltetenFestgottesdienst ludderKir-

chenchor die Pfarrgemeinde zu einem
Apéro in die Aula ein. Später traf sich die
«Chilechor-Familie»,dierund40aktiven
und 100 ehemaligen Sänger und Sänge-
rinnen, zumMittagessen.Nachdemein-
drucksvollen Jubiläumsstart freut man
sichbereitsaufden1.Dezember,wodann
derUnterhaltungsabend stattfindet.

Jubiläumsgottesdienst mit Kirchenchor und Bläser. Die heilige Messe zelebrierte
Pfarrer Rudolf Nussbaumer.

Grund zur Freude hatten auch der ehemalige Organist und Dirigent Otto Tschümperlin (von links), die Chorleiterin Margret Käser
sowie das Präsidenten-Duo Regula Annen und René Kost. Bilder: Ernst Immoos

Durchdie Schule im«Theri»
Grundvertrauengefunden

Ingenbohl DerVerein Sakrallandschaft Innerschweiz lud zu einerGesprächsrunde.
Drei Schwyzer Persönlichkeiten trafen sichmit Pilgern im«Theri».

NacheinerkurzenBesichtigungderThe-
resienkirche und der Krypta führte die
Provinzoberin Sr. Tobia Rüttimann die
Gäste in den lauschigenGarten desHü-
gelcafés. Sr.Tobia selbstwar vomVerein
Sakrallandschaft Innerschweiz zumGe-
spräch geladen worden, zusammenmit
Sibylle Schindler,Kunstschaffende, und
mit Jürg Krummenacher, Dozent und
Projektleiter anderHochschuleLuzern,
ehemaliger Direktor Caritas Schweiz
und Stiftungsratspräsident der Stiftung
Theresianum Ingenbohl.

Mit differenzierten Fragen führte
Walter Wyrsch, Präsident von Sakral-

landschaft Innerschweiz, das angeneh-
me Gespräch. «Durch meine Schulzeit
im Theresianum Ingenbohl habe ich
eineArtGrundstein, einGrundvertrau-
en fürs Lebenbekommen», erzählte Si-
bylle Schindler. Bei Sr. TobiaRüttimann
sind es die Natur, Meditation und Kon-
templation; aber auch die Gemein-
schaft, die ihrBodenundHalt imAlltag
geben.

Spurender Ingenbohler
Schwestern inderRegionbetont

Jürg Krummenacher hat Spiritualität in
seiner Kindheit im Heimatdorf seiner

Mutter im Bündnerland erlebt: «Schon
fast eine biblische Spiritualität wurde
dort noch gelebt.» Am Schluss des Ge-
sprächswurde indieRundegefragt,wel-
cheRolleundAufgabenOrdensgemein-
schaften inZukunftübernehmensollten.
JürgKrummenachermeinte,mandürfe
nicht vergessen, was die Ingenbohler
Schwestern geleistet haben und immer
noch leisten.OhnederenArbeit undEin-
satz wären früher beispielsweise Schu-
len und Spitäler im armen Kanton
Schwyz undenkbar gewesen.

Ruth Auf derMaur

Rothenthurm Gestern fand der monatliche Kleintier-
markt vor dem Restaurant Linde statt. Verschiedene
Hobby-Kleintierzüchterversammeltensich,präsentier-
ten und verkauften stolz und strahlend ihre Tiere, wie
zumBeispieldieHasenzüchterinMathildeSchelbertmit
ihren Schwyzer Schecken (oben) oder Luca, Levin und
Lia (unten) mit ihren niedlichen Hasen und wunder-
schönenAppenzeller Spitzhauben. Bilder: Melanie Schnider

Haustier gesucht?

Sibylle Schindler
erzählte wäh-

rend dem
Gespräch über
Spiritualität von
ihrer Schulzeit

im Theresianum.
Von links: Walter

Wyrsch, Jürg
Krummenacher,
Sr. Tobia Rütti-
mann, Sr. Reto

Lechmann,
Sibylle Schindler,

Beatrice Suter.
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